4 1 * 1 = E E * 
Redaktion, Verlag und Druck 
von di. Gra mann, Schulzenſtraße 17. 


B j Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


M 98. 


Der Friedensvertrag mit Sachſen. 


Diurcch dieſen Vertrag ift nunmehr die Wiederherſtellung 
des Friedens für ganz Deutſchland vollendet. Während in 
allen übrigen deutſchen Ländern die Zuſtände des Friedens 

bereits wieder eingekehrt waren, befand ſich Sachſen allein 
bisher noch in dem Ausnahmezuſtand kriegeriſcher Okkupa⸗ 
tion. In richtiger Erkenntniß der obwaltenden unabwend⸗ 
baren Umſtände hat der König von Sachſen durch die Anz 


nahme unerläßlicher Friedensbedingungen ſeinem Lande die 


langerſehnte Ruhe und die Hoffnung neuen friedlichen Auf⸗ 


lebens wiedergegeben und zugleich den Grund zu einem feſten 

und dauerhaften Bündniß mit Preußen gelegt. Sachſen, 

welches unter dem Einfluſſe der unglücklichen und verhäng‘ 
nißvollen Politik des Miniſters v. Beuſt mehr als irgend 
ein anderer Staat zum Ausbruche des jüngſten Krieges bei— 
getragen und fein Heer von vorn herein mit der öſterreichi⸗ 
ſchen Armee zum Kampfe gegen Preußen vereinigt hatte, 
war Dank der warmen Fürſprache, die es bei den Nicols⸗ 
burger Friedens⸗Verhandlungen gefunden, vor dem Schickſale 
bewahrt worden, welchem Oeſterreich alle ſeine übrigen Bun- 
desgenoſſen in Norddeutſchland überließ. 

Wenn aber Preußen einwilligte, daß Sachſen in ſeinem 
bisherigen Beſitzſtande und Umfange erhalten bleibe, ſo 
mußte es andererſeits dafür ſorgen, daß hierdurch die Ab— 
rundung und die Sicherheit des preußiſchen Machtgebiets in 
Norddeutſchland keine Beeinträchtigung erfahre. Gerade der 
letzte Krieg hatte von Neuem bewieſen, welchen Gefahren 

Preußen ausgeſetzt iſt, wenn es der wichtigen militäriſchen 
Stellungen in Sachſen nicht gewiß iſt, welche Vortheile ihm 
dagegen der Beſitz dieſer Stellungen ſichert. Unſere Regie 

rung mußte daher, indem ſie das eigene Beſtehen eines 
Königreichs Sachſen zuließ, volle Sicherheit eelangen, 
daß die ſächſiſche Regierung fortan in allen politiſchen Be— 
ziehungen nur die Wege Preußens und des nord⸗ 
deutſchen Bundes gehen könnte und daß namentlich alle 
militäriſchen Kräfte, Einrichtungen und wichtigen Punkte 
dieſes Königreichs in jeder Beziehung zur Verfügung 
Preußens und des norddeutſchen Bundes ſtehen. 
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Deutſchlands willen geſtellt hatte, die Forderung einer 
dolitiſchen und militäriſchen Einigung der 
utichen Staaten, mußte Sachſen gegenüber unbedingt 
verr icht werden. Darüber hinaus erheiſchte die beſondere 
Wichtigkeit Sachſens, daß neben den allgemeinen Bedingun⸗ 
gen des norddeutſchen Bundes eine volle Gewähr für die 
rückhaltloſe Gemeinſchaft Sachſens mit Preußen ge— 
wonnen werde. 

Dies iſt durch den Friedensvertrag vom 21. d. Mts. 
unzweifelhaft erreicht. 

Preußen hat im Verlaufe aller Verhandlungen mit jei- 
nen bisherigen Gegnern in Deutſchland bewieſen, daß es 
nicht ihre Demüthigung, ſondern nur die unabweislichen 
Geſichtspunkte nationaler Politik im Auge bat. Auch 
Sachſen gegenüber war unſere Regierung bemüht, die Rück⸗ 
ſichtnahme auf die Fürſtliche Stellung und Würde des Königs 
mit der Sicherſtellung der militäriſchen und politiſchen In⸗ 
tereſſen Norddeutſchlands zu vereinigen. König Johann 
kehrt nunmehr in ſein Land zurück, die ſächſiſchen Truppen, 
die ſich, wenn auch nicht ſiegreich, doch mit Ehren geſchlagen, 
werden gleichfalls unverweilt der Heimath wiebergegeben 
ſein. Im innigen Bunde mit Preußen und den norddeut⸗ 
ſchen Brüdern wird das ſächſiſche Volk, jo Gott will, einer 
neuen ehren- und ruhmreichen Zeit entgegengehen! (Pr.⸗C.) 


Deutſchland. 

2 in, 25. Oktober. 

age A. Ztg.“ ſchreibt: Ein Korreſpondent der „Times“ 
bringt ausführliche Mittheilungen über angebliche Unterhandlungen, 
welche Preußen mit den Großmächten in Betreff der orientaliſchen 
Frage angeknüpft haben ſollte. Dieſe bezüglichen Angaben der 
„Times“ ſind jedoch in allen Punkten aus der Luft gegriffen. Für 
Jeden, der die politiſchen Berhältnijje genauer kennt, mußte es auch 
wohl von vornherein ſehr zwelfelhaft erſcheinen, daß Preußen ge- 
rade durch die orientaliſche Frage zu diplomatiſchen Verhandlungen 
fi veranlaßt finden ſollte, da von derſelben, fo wichtig ſie in all- 
gemeiner europälſcher Hinſicht if, doch zunächſt die preußiſchen In⸗ 
tereſſen nicht berührt werden. 

Preußen iſt in der günſtigſten Lage, bei der Entwickelung der 
Dinge im Orient einen ruhigen Beobachter abgeben zu können und 
in jeder Phaſe derſelben nach Maßgabe ſeiner eigenen Intereſſen 
ſeine Entſchlüſſe zu faſſen. i 

Cs iſt daher leicht zu verſtehen, daß Preußen über dieſe 
Angelegenheit weder mit Oeſterreich noch mit Rußland — dies 
ſind die beiden von der „Times“ genannten Mächte — noch mit 
irgend einer anderen Regierung in Unterhandlungen eingetreten. 

Nicht minder unwahr iſt alles Andere, was der „Times“ von 
einer Verſtimmung geſchrieben wird, die wegen der preußiſchen Po- 
litit in der deutſchen Frage zwiſchen Sr. Majeſtät dem Könige 
und dem Kaiſer von Rußland eingetreten ſei. 

— Dem Frauen⸗Verein für die Lazarelhe Berlins iſt durch 
den Königlichen Geſandten in Rio de Janeiro neuerdings die 
Summe von 500 Thlr., als Ertrag einer unter den Deutſchen 
der Provinz Rio-Grande durch den preußiſchen Konſul Ter-Brügge 
leinen Kölner) veranſtalteten Kollekte, zugegangen. i 

— Der Bau der Dresdener Schanzen ift vollendet. Die 


Stetti 


Die Forderung, welche Preußen vor Ausbruch des Krieges FF 


+ 


Morgenbla 


Feſtung Königſtein if, wie ſchon berichtet, der preußiſchen Kom⸗ 
mandantur übergeben. Vorläufig bleibt Sachſen zur Genüge von 
preußiſchen Truppen beſet, um uns auch ein Miniſterium Beuſt 
in Wien mit einem Lächeln begrüßen zu laſſen. Daß in dem 
Friedenevertrage nur die Beſetzung während des Interimiſtikums, 
bis zur definitiven Regelung der Dinge unter der Mitwirkung des 
norddeutſchen Parlaments, ſtipulirt if, daß der Friedens⸗Vertrag 
eine dauernde Beſetzung gewiſſer Poſitionen in Sachſen durch 
preußiſche Truppen nicht vorbedingt, das ſcheint bedenklicher, als 
es in der That iſt. können verſichern, daß die preußiſchen 
Truppen unter keinen Unnſtänden Sachſen räumen werden, um den 
„ſächſiſchen“ Truppen weichen, ſondern daß fie nnr durch 
„Truppen des norbdeu Bundes werden abgelöſt werden. 
Wenn Sachſen dieſem Bunde vollſtändig angehören wird, ſo wer⸗ 
den auch die braven ſächſiſchen Soldaten in der Bundesarmee 
ſtehen. Welche Regimenker der Bundesarmee aber ihre Garnifo- 
nen in Sachſen haben werden, das hängt demnächſt von den 
Dislokations-Ordres des Dberften Kriegsherrn ab. 

— Aus Wien wird der „Magdeb. Ztg.“ geſchrieben: Dem 
deutſchen Elemente in Okſterreich geht eg jetzt ans Leben; Graf 
Belcredi nebſt ſeinen polniſchen und magyariſchen Geſinnungsge⸗ 
chowski und Eſterhazy, find nun einmal 


noſſen, den Grafen Golug 
entſchloſſen, es mit der 
Rechte glauben, daß es unmöglich iſt, den Liberalismus bei uns 
zu Lande und namentlich den ihnen jo bitter verhaßten Bürger- 
ſtolz nieder zu treten, ehe nicht die Deutſch-Oeſterreicher mit ge- 
bundenen Händen jenen ngturwüchſigen Nationalitäten überantwor⸗ 
tet find, die — was fie guch von Freiheit ſchwatzen — doch zu⸗ 
letzt immer tanzen wie dex Adel und der Klerus pfeifen. Somit 
iſt es denn in dem Rathe unſerer flawiſch-magyariſchen 
ch⸗Oeſterreichern das Lebenslicht aus- 
en wurde durch die Dekrete wegen 
fen in Brüun und Olmütz der Grund 
gelegt — heute überraſchen uns An- 
zur ſtrengſten Durchführung des 
nen. Zugleich werden die Jeſuiten, 
Deutſchthums in Oeſterreich, im 
n ſelbſt, gegen uns los gelaſſen, 
den uns überdies, daß der Katſer 
ag demnächſt den von dem letzten 
menen Antrag Rieger's auf Czechiſi⸗ 
Kaiſer Karls IV. zum Geſetze er- 


böhmiſchen Landtage angene 
rung der deutſchen Univerfi 
Syſtem Lopola's über das 
anderſeits auch alle jene Schrecken, welche zur Huſſitenzeit in 
Böhmen gegen daſſelbe in Bewegung geſetzt wurden, wider uns 
los gelaſſen werden ſollen. Ja, es ſcheint das um jo unglaubli- 
cher, als in dem böhmiſchen Landtage ſelbſt die Regierungs-Kom- 
miſſare erklärten, die Univerſitätsfrage ſei eine Reichs- und keine 
Landtags-Angelegenheit, weßhalb denn auch die Verſammlung ihrer 
Reſolution nur die Form einer an den Kaijer gerichteten Petition 
gab. Auch würde ich meinerſeits die Deutſch-Oeſterreicher für 
rettungslos verloren halten, wenn es mir wahrſcheinlich dünkte, 
daß der Tag von Königsgrätz, wo die deutſche Sache einen fo 
fabelhaften Aufſchwung genommen, eine Periode einleiten könnte, 
in der 6 Millionen Deutſch-Oeſterreicher der Ausrottung durch 
flawiſche Horden verfallen ſollten. Ich kann das um jo weniger 
glauben, als jeder, der auch nur auf der Heerſtraße durch Böhmen 
und Mähren gewandert iſt, weiß, wie die Vernichtung des Deutſch- 
thums dort zugleich die Vernichtung der Civiliſatton wäre, da alle 
landwirthſchaftliche Kultur und alle Fabrikation in den Händen 
von Deutſchen liegt und ſelbſt die czechiſchen Dörfer ſich ſchon von 
Weitem an ihrem Schmutze und ihrer Armuth erkennen laſſen, 
ehe noch die Ziſchlaute der Bevölkerung dem Reiſenden das Ohr 
verlegen. Nein, das Ganze iſt nnr eine Epiſode in dem Auflö— 
ſungsprozeſſe Oeſterreichs; aber allerdings muß ich zugeſtehen, daß 
nur ein neuer Krieg und Eroberung durch Deutſchland die Deutſch— 
Oeſterreicher zu erretten vermag. Sie ſelbſt find mit ihrer politt⸗ 
ſchen Schlaffheit vollkommen außer Stande, ſich der über fie her- 
einbrechenden Sündfluth zu erwehren. 

— Seitens der Kaufmannſchaft werden zwei Petitionen an 
die Staatsregierung vorbereitet, welche den Zweck haben, den Elb- 
zoll vollſtändig zu beſeitigen und den für Mecklenburg-Lauenburg 
und das beiderſtädtiſche Gebiet (Hamburg und Lübeck) erhobenen 
Tranſitzoll auf der Berlin - Hamburger Bahn aufzuheben. Be- 
gründet werden die Anträge durch die gegenwärtigen Gebietever- 
änderungen und die Aneſichten auf den norddeutſchen Zoll- und 
Handels bund. 

— Da auf der nächſtjährigen Pariſer Ausſtellung in einer 
beſonderen, der zehnten, Gruppe alle diejenigen Gegenſtände ver- 
einigt werden ſollen, deren Ausſtellung aus dem Geſichtspunkte 
der Verbeſſerung der phyſiſchen und moraliſchen Lage des Volkes 
erfolgt, ſo hat die Königliche Central-Kommiſſion die Mitwirkung 
der Handeleſtände in Anſpruch genommen, um in den Beſitz des 
nöthigen Materials, insbeſondere zur Kenntniß ſolcher Einrichtungen 
freier Werkthätigkeit für die Hebung und Verbeſſerung der Lage 
der arbeitenden Kkaſſen zu gelangen, welche durch ihren Umfang 
oder ihre wohlthätigen Folgen, oder das Verdienſt ihrer Begründer 
oder Leiter von beſonderer Bedeutung ſind. Es werden nun von 
der betheiligten Seite Mittheilungen von Vereinen und Anſtalten 
erbeten, welche in freier Werkthätigkeit dem Unterrichte und der 
Bildung gewidmet oder darauf gerichtet ſind, Arbeitern Nahrungs- 
mittel, Kleidungsſtücke und Hausgeräthe zu billigen Preiſen zu be- 
ſchaffen, ferner ſolche, welche das Wohnungsbedürfniß der arbei- 
tenden Bevölkerung befriedigen oder Penfionen an Arbeiter-Inva⸗ 
liden, jo wie an Wittwen und Waiſen von Arbeitern gewähren, 


er Zeilung. 


8 Freitag, den 26, Oktober. 


aalaublich, daß, während einerfeits das 
Tum ae triumpbirt, | wer 
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ferner Einrichtungen von Sparkaſſen oder Vorſchußkaſſen für Ar⸗ 
beiter, desgleichen von Zufluchtsſtätten für invalide Arbeiter. 

— Von den jetzt im Hofe des Artillerie-Laboratoriums vor⸗ . 
läufig untergebrachten eroberten öſterreichiſchen Geſchützen hat Se. 
Majeſtät der König zwei ausgeſucht, welche ſpäter im Garten ſeiner 
Sommer-Reſidenz Babelsberg aufgeſtellt werden ſollen. Allerhöchſt⸗ 
derſelbe hat auch beſtimmt, daß Ihre Königl. Hoh. der Kronprinz, 

Prinz Karl, Prinz Friedrich Karl und Prinz Albrecht je eines der 
eroberten Geſchüße nach eigener Wahl erhalten ſollen. 

— Der Handelsminiſter Graf Ißenplitz hat, nach der „Voſſ. 

3.“, an die Königliche Direktion der Oſtbahn zu Bromberg, der 
niederſchleſiſch-märkiſchen Eiſenbahn zu Berlin, der weſtfäliſchen 
Eiſenbahn zu Münſter und die Königliche Eiſenbahn-⸗Direktion zu 
Saarbrücken nachſtebende, die Ermäßigung des Frachtſatzes für die 
zur Ausſt⸗llung nach Paris zu ſendenden Gegenſtände betreffende 
Cirkularverfügung unterm 14. d. M. erlaſſen: 

Um die Betheiligung der Induſtrie und Kunſt an der Pariſer 
allgemeinen Ausſtellung thunlichſt zu erleichtern, beſtimme ich, daß 
die zu der gedachten Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände, gleichviel, 
ob dieſelben aus dem In- oder Auslande herrühren, ſowohl auf 
dem Hin- als dem Rückwege zur Hälfte der tarifmäßigen Fracht 
zu befördern ſind. Dieſe Vergünſtigung findet jedoch nur dann 
Anwendung, wenn die Sendungen beim Hintransport an eine der 
in Preußen zu errichtenden Empfangsſtellen oder an die Ausitel- 
lungs- Kommiſſionen der betreffenden Staaten in Paris adreſſirt 
und beim Rücktransport an eine der gedachten Empfangsſtellen oder 
an den Ausſteller reſp. den Verſender nach der urſprünglichen Ab⸗ 
ſende-Statton gerichtet und mit einer Ein- reſp. Rückſendungs⸗De⸗ 
klaratlon verſehen ſind, aus der erſichtlich iſt, daß die betreffenden 
Gegenſtände für die Ausſtellung beſtimmt, reſp. dort wirklich aus⸗ 
geſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind. Der Transport 
nach Paris wird mit Ausnahme einiger Ausſtellungs-Gegenſtände, 
welche ihrer Natur nach erſt ſpäter abgeſendet werden können, in 
der Zeit vom 15. Januar bis 10. März k. J. und der Rücktrans⸗ 
port vom 1. November 1867 ab ſtattfinden. Indem ich noch hin⸗ 
zufüge, daß eine gleiche Frachtermäßigung ſowohl von der ruſſiſchen, 
wie auch von den franzöſiſchen Eiſenbahnverwaltungen bewilligt 
worden iſt, beauftrage ich die Königliche Direktion, hiernach das 
Weitere zu veranlaſſen und ihre Güterexpeditionen mit entſprechen⸗ 
der Anweiſung zu verjehen, s = 

Berlin, 24. Oktober. Indem die „Sp. Ztg.“ eine von 
der neu ſich gebildet habenden Fraktion des Abgeordnetenhauſes 
1 eise ne Berl nile ügt ſie in ſehr beherzige 

er Weiſe hinzu: Sir (die € 
lis mus, der für eine Partei nicht n. 
auswärtige und Militairpolitik des Minſſt ſoll unterſtügt 
die mißliebige Regierungsweiſe im Innern ſoll bekämpft werden. 
Dennoch ſteht das Miniſterum als ein ſolidariſches da, und ob 
für manche Wünſche dieſer oder jener Perſonenwechſel Befriedigung 
brächte, ſteht ſehr dahin. Die Mittel liegen aber nicht ſo fern, 
welche die Anhänger des linken Centrums und der Fortſchritts⸗ 
partei auch ihrerſeits beibringen könnten, um den Dualismus zu 
überwinden. Die Herren geſtehen jetzt ſelbſt zu, daß in Bezug 
auf die auswärtige und Militairpolitik auf ihrer Seite nicht die 
weiſeſte Vorausſicht geweſen ſei, daß fie alſo wenigſtens nicht die 
ausſchließliche Fähigkeit für die Leitung des Gemeinweſens ſich zu- 
zuſchreiben in der Lage waren. Dennoch meinten fie ſeit Jahren, 
keine öffentliche, durch Wahl zugängliche Stellung in Staat und 
Stadt ſei mit Vertrauen einem Andern zu übertragen, als wer zu 
ihren Fraktionen gehörte. Auch heute noch, wen hört man von 
den Herren zu den Wahlen in Berlin aufſtellen? Es iſt, als ob 
die kurze, inhaltreiche Seſſion gar nicht geweſen wäre! Und da 
meinen ſte, ſoll eine durch gewaltige Ereigniſſe mehr als je ge⸗ 
feſtigte Regierung zu ihnen herüber kommen! Laſſen doch die Herren 
ir Koterte-Weſen, geben ſie doch einmal auch Solchen, die nicht 
gerade zu ihren Fraktionen gehören, die Ehre, ſie für geeignet in 
der Verwaltung von Staat und Stadt zu finden, arbeiten fie eif- 
rig und freudig fort auf dem Boden, der gewonnen iſt zur Ver⸗ 
ſtändigung der Parteien, und wir wollen doch einmal ſehen, ob 
dann noch eine mißliebige Regierungsweiſe im Innern Beſtand 
haben kann und ob wir nicht in den „organiſchen Geſetzen“ vor- 
wärts kommen. Die Erfahrung von vier Jahren hat bewieſen, 
daß die angeſtrebte ausſchließliche Herrſchaft der erwähnten Frak⸗ 
tionen im Abgeordnetenhauſe, und wo es möglich war, auch in der 
Kommunal-Verwaltung, Konflikte auf Konflikte, aber weder Ein- 
tracht noch Fortſchritt geſchaffen hat. Laßt uns beſſer werden, Pe 
gleich wird's beſſer ſein! 

Schweidnitz, 23. Oktober. Geſtern erhielt der Magiftrat 
die amtliche Mittheilung, daß Schweldnitz aufgehört hat, Waffen- 
platz zu fein, und daß vom Tage der Notifikation ab die jede 
Vergrößerung der Stadt jo außerordentlich erſchwerenden Nayon- 
Geſetze außer Kraft treten. Es iſt bereits ein Ingenteur-Haupt⸗ 
mann eingetroffen, welcher an Ort und Stelle Unterſuchungen über 
die zweckmäßigſte Methode, die Werke zu applaniren, anſtellt. 1 

Kaſſel, 23. Oktober. Während die bisherigen Miniſterien 
der Finanzen und des Innern ihrer ſachlichen Scheidung und Be⸗ 
deutung nach einſtweilen fortbeſtehen, iſt das Miniſterium der Ju⸗ 
ſtiz gleich dem Kriegsminiſterium ganz beſeitigt und der betreffende 
Verwaltungszweig unmittelbar nach Berlin gezogen worden. 3 

Aus dem Groß herzogthum Heſſen, 22. Oktober. 
Es iſt eine eigenthümliche Erſcheinuͤng, daß in einem Lande, deſſen 
eine Provinz zu dem norddeutſchen Bund gehört und unter milt⸗ 
tairiſcher und politiſcher Führung Preußens ſteht, der Haß gegen 
Preußen in einer wahrhaft raffinirten Weiſe geſchürt wird. So 
bringen die kreisräthlichen Amtsblätter der Provinz Starkenburg 
faſt in jeder Nummer Anekdoten aus dem letzten Kriege, welche 


die Kriegsführung der Preußen in unerhörter Weiſe verdächtigen 
und denſelben die unglaubwürdigſten Schandthaten und Gewalt- 
thätigkeiten nachſagen. Die meiſten dieſer Geſchichten ſind Erfin⸗ 
dungen der Wiener Zeitungen, welche mit denſelben ſeit Wochen 
ihre Leſer ergötzen, während aus Böhmen ſelbſt von dortigen an- 
geſehenen Männern Veröffentlichungen erfolgt ſind, welche der 
Mannszucht und dem Benehmen der preußiſchen Armee die höchſte 
Anerkennung zollen. Welchen Zweck man durch eine ſolche ſyſte⸗ 
matiſche Wühlerei erreichen will, läßt ſich ſchwer begreifen; will 
man dadurch vielleicht Propaganda für unſer derzeitiges Miniſterium 
machen, ſo muß bemerkt werden, daß der Zorn über die Vorgänge 
in Darmſtadt, über die Kriegsführung beim achten Armeekorps, 
über die nutzloſe Aufopferung unſerer Soldaten bei Laufach, über 
die Verſchuldungen, durch welche die Ausräumung des Zeughauſes 
möglich gemacht waren ꝛc., womöglich dem Haß gegen Preußen 
die Wagſchale hält.“ Und doch wird alles Jenes die Stellung des 
Herrn von Dalwigk noch lange nicht erſchüttern. 
usland. 

Wien, 23. Oktober. Es macht allgemeines Aufſehen und 
viel von ſich reden, daß Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Gablenz keine 
wie immer geartete Auszeichnung erhalten, daß ſein Name in dem 
Verzeichniß jener, welche ſich bei der Nordarmee in irgend einer 
Weiſe vortheilhaft hervorgethan, gar nicht genannt wird. Bekannter⸗ 
maßen war er der einzige, der im nordiſchen Feldzuge die Waffen⸗ 
ehre der öſterreichiſchen Armee in der Schlacht bei Trautenau ge- 
rettet hatte, und man ſetzte allgemein voraus, daß der tapfere Ge- 
neral dafür wohl eine beſondere Auszeichnung erhalten werde. 
Indeß ward er „auf ſein Verlangen“ in Disponibilität geſetzt und 
bei der Vertheilung der Auszeichnungen vollends übergangen. Es 
charakteriſirt dieſe Thatſache die zerrotteten Zuſtände Oeſterreichs. 
Ein Graf Clam-Gallas, der ſtets ein — unglücklicher General ge- 
weſen, wird mittels eines beſonderen Handbillets der Kaiſerlichen 
Huld und Gnade verſichert, und die, zum mindeſten gejagt, glück- 
lichen Generale Tegetthoff und Gablenz werden als Anerkennung 
ihrer Verdienſte — in Disponibilität geſetzt! — Freilich hat Feld- 
marſchall Lieutenant v. Gablenz niemals ein Hehl daraus gemacht, 
daß er für einen innigen Anſchluß Oeſterreichs an Preußen einge- 
nommen ſei, und daß er als guter Patriot und ehrenhafter Soldat 
es 13 ſeine Pflicht erachte, einer Allianz mit Preußen das Wort 
zu reden. — 

Paris, 22. Oktober. Zunächſt wird die Lyoner Angelegen- 
heit die Aufmerkſamkeit der Regierung in Anſpruch nehmen, denn 
aus dem kleinen Funken im Rhone-Departement könnte leicht eine 
Feuersbrunſt ernſteſter Art über das Land ſich verbreiten. Soeben 
nämlich hat der Gemeinderath von St. Etienne einſtimmig be- 
ſchloſſen, die Aufhebung des Octroi's zu beantragen. Schon im 
geſetzgebenden Körper iſt dieſe Frage eingehend erörtert und auf 
das Beiſplel Hollands und Belgiens hingewieſen worden. In 
Paris ſelbſt würde die Bewegung für die gleiche Maßregel einen 
ſehr günſtigen Boden finden, Lyon, Marſeille, Rouen, Havre ſind 
ebenfalls in der Lage, die Abſchaffung der jo läſtigen wie unge- 
rechten Steuer wünſchen zu müſſen, und doch konnte es kaum ge- 
ſchehen, ohnt daß die Regierung für die nächſten Jahre von einem 
Theil der großen ſtädtiſchen Bauten Abſtand nähme. Die Einbe- 
rufung des geſeßgebenden Körpers für den Dezember iſt ſchon aus 
äußerlichen Gründen nicht zu erwarten. In dem Palaſte des 
Staatsraths am Quai d'Orſay find bauliche Veränderungen wäh- 
rend der Ferien begonnen und bis dieſen Augenblick noch nicht be- 
endet, ſo daß dieſer Staatskörper wahrſcheinlich erſt gegen Mitte 
November d. J. die Arbeiten über das Budget anfangen kann; 
aber andere Vorlagen drängen die Regierung: die Ueberſchwem— 
mung, Rom und Mexiko. Der von der franzöſiſchen Geſandtſchaft 
in Waſhington beeinflußte „Courrier des Etats unis“ ſelbſt ſpricht 
die Meinung aus, Maximilian I. würde höchſtens, „wie andere 
Bandenhäuptlinge“, in einem Theile des weiten Reiches ſich halten 
können. Damit iſt dem jungen Kaiſer nicht gedient, er wird den 
körperlichen Zuſtand ſeiner Gemahlin als günſtigen Vorwand be- 
nutzen, nach Europa zurückzukehren, und alsdann tritt der in dem 
gebeimen Zuſatze zum Vertrage, d. d. Miramare, 10. April 
1864, vorgeſehene Fall ein, daß Frankreich dem Cxkaiſer eine 
lebenslängliche Rente von 3 Millionen Frances zu zahlen hat. 
Die Zuſtimmung bei der jetzigen Lage der Dinge vom geſetzge⸗ 
benden Körper zu erhalten, dürfte ſelbſt bei der gegenwärtigen 
Art der Zuſammenſetzung der Kammer nicht ohne Schwierig- 
keiten ſein. 

— Ich darf Ihnen als ganz verbürgt mittheilen, daß das 
Kabinet von Wien in dieſen letzten Tagen hier ein ſehr betaillirtes 
Schriftſtück mit der Bitte habe überreicher laſſen, daſſelbe nach Flo— 
renz befördern und dort in gleichem Sinne wirken zu wollen. 
Dieſes Memoire beſchäftigt ſich in eingehender Weiſe mit der Sache 
der „depoſſedirten Fürſten“ Italiens und plaidirt für die Rückgabe 
der Privatbeſitzthümer jener Prinzen, „die jetzt nach der faltliſchen 
Anerkennung des Königreichs Italien durch Qeſterreich ja in keiner 
Weiſe mehr dem Beſtande der jungen Monarchie gefährlich ſein 
könnten“. In Wien ſcheint man ſich von dieſem Schritte, über 
den man dem General Menabrea ſchon vertrauliche Mittheilungen 
gemacht, viel zu verſprechen, um jo mehr, als man auf die Unter- 
ſtützung Ricaſoli's rechnen zu dürfen glaubt, welcher bekanntlich 
als Diktator Toscana's nicht nur das ganze Privat⸗Vermögen des 
Großberzogs vollſtändig unangetaſtet ließ, ſondern auch gleich da- 

mals das betreffende Vorgehen in Parma und Modena entſchieden 
mißbilligte. Thatſache iſt es übrigens, daß in Florenz ſchon ſeit 
längerer Zeit dem dort affrebitirten ſpaniſchen Geſandten kein 
Geheimniß daraus gemacht worden iſt, wie man daſelbſt ſehr ge- 
neigt ſei, auch die Beſitzthümer des Königs Franz von Neapel jo- 
fort herauszugeben, ſobald ſich der Ex-Monarch verpflichte, den 
italieniſchen Boden zu verlaſſen. So ſucht Oeſterreich im klerikalen 
und legitimiſtiſchen Lager ſich neue Freunde zu ſchaffen und die 
alten zu ermuntern. 

London, 23. Oltober. Lord Ruſſell iſt in Paris aufge- 
taucht, war ſomit noch nicht in Florenz, hat ſich en passant noch 
nicht mit Ricaſoli gezankt und begiebt ſich erſt heute oder morgen 
auf die Weiterreiſe nach dem Süden. Ihm folgt Odo Ruſſell in 
der erſten Hälfte des nächſten Monats, und es werden nicht we⸗ 
niger denn 32 Parlaments-Mitglieder genannt, welche die Abſicht 
baben ſollen, die Sylveſternacht in Rom zuzubringen. Sie lockt 

diesmal nicht blos das ſüdliche Klima, ſondern die Neugier, wie 


= ſich die Dinge nach dem Abmarſch der Franzoſen geſtalten werden, 


nach der heil. Stadt. Und doch iſt es wahrſcheinlich, daß fie dort 
um ein Spektakel betrogen ſein werden, da es der Florentiner 
Regierung und den Gemäßigten in ganz Italien ernſtlich darum 
zu thun ſein muß, daß vorerſt keine Ruheſtörung aufkomme. Der 
Kardinal Reiſach, obwohl nicht ſehr von ſeiner letzten Unterredung 
mit dem Kaiſer Napoleon zufriedengeſtellt, iſt doch von ihm mit 
den Worten entlaſſen worden: „Ew. Eminenz können dem heil. 
Vater die Verſicherung geben, daß ihm der friedliche Beſitz ſeines 
gegenwärtigen Gebietes gewahrt bleiben wird“; und vom Könige 
von Preußen ſoll der Kardinal ebenfalls die tröſtliche Verſicherung 
erhalten haben, der Papſt könne ruhig ſein, „denn die römiſche 
Frage ſei geordnet“. 

— Der Schatzkanzler (Hr. Disraeli) ſoll mit der Abfaſſung 
einer Parlamentsreform- Bill beſchäftigt ſein, die unter Anderem 
den Wählercenſus in Grafſchaften auf 20 L. (von 50 L.) herab- 
zuſezen vorſchlägt. 

Florenz. Der General Menabrea begiebt ſich nach Ve⸗ 
nedig, um den dort am 4. November eintreffenden König zu er⸗ 
warten. — Oeſterreich ſendet Herrn v. Bruck als Geſchäftsträger 
nach Florenz. 

— Die ſizillaniſchen Banden, welche Palermo beſetzt hatten, 
ſind keineswegs vernichtet. Sie balten die Berge beſetzt und be⸗ 
drohen Catanea und Meſſina. Von letzterer Stadt aus wollen ſie 
einen Theil ihrer Mannſchaft nach Calabrien werfen. 

— Die Gerüchte von der bevorſtehenden Verbindung des 
Prinzen Humbert von Italien mit eiuer öſterreichiſchen 
Prinzeſſin gewinnen an Beſtand. Man erzählt, daß die Stadt 
Turin bereits in Valenclennes eine Fußdecke aus Spitzen beſtellt 
habe, welche ſie der zukünftigen Kronprinzeſſin verehren wolle. 

Venedig. Der Wiener „Preſſe“ wird aus Venedig, 19. 
Oktober, über den Einzug der italieniſchen Truppen geſchrieben: 
Der von den Venetianern jo ſehnlich herbeigewünſchte Augenblick 
iſt endlich gekommen: dle italienischen Truppen haben heute ihren 
feierlichen Einzug in Venedig gehalten; ganz Venetien iſt bereits 
von den Truppen Viktor Emanuels beſetzt. Die ganze Stadt 
prangte im vollſten feſtlichen Schmucke. Einen Augenblick lang fand 
vor dem Palais des Kardinal-Patriarchen ein kleiner Tumult ſtatt. 
Der Patriarch hatte nämlich ebenfalls die Fenſter feines Palaſtes 
mit Trikoloren und Teppichen geſchmückt, worüber, da der Kirchen⸗ 
fürſt im Geruche öſterreichiſcher Geſinnung ſteht, die verſammelte 
Volksmenge in höhniſches Lachen, Pfeifen und Gebrülle ausbrach. 
Blitzſchnell ſprang aber die Nationalgarde dazu, zerſtreute die to- 
bende Menge, entfernte Fahnen und Teppiche, ſchloß die Fenſter⸗ 
laden des Palaſtes, und damit hatte die Sache ein Ende und die 
Ruhe wurde während des ganzen Tages nicht im Geringſten mehr 
unterbrochen. Der Jubel, die Begeiſterung, mit welchen die Trup- 
pen empfangen wurden, waren ungeheuer. Die Evvivas machten 
förmlich die Luft erzittern, und man muß die Sache wirklich in der 
Nähe geſehen haben, um ſich einen Begriff von dem enthuſiaſtiſchen 
Jubel zu machen; es ſchien, als wäre jeder Einzelne vor Freude 
wahnſinnig geworden. Abends fand eine allgemeine Beleuchtung 
der Stadt ſtatt, außerdem war in allen Theatern, mit Ausnahme 
der Fenice, welche erſt bei der Ankunft des Königs eröffnet werden 
wird, große Feſtvorſtellung. g 

Rom. Es verlautet, daß der Geſundheitszuſtand Pius IX. 
ſeit einigen Tagen wieder zu wünſchen läßt; das Fußleiden, wel- 
ches man gänzlich beſeitigt glaubte, ſei wieder zum Ausbruche ge⸗ 
kommen und ziehe eine allgemeine Körperſchwäche nach ſich, welche 
bei dem hohen Alter des Papſtes nicht ohne Bedenken ſei. 

Warſchau, 20. Oktober. Gleichzeitig mit der im beſten 
Fortgange ſich befindenden diesjährigen Rekrutirung von 4 pro 
1000 männlichen Seelen, finden hier die Entlaſſungen ausgedien- 
ter und zahlreiche Beurlaubungen langegedienter Soldaten ſtatt, 
und man ſieht von den Letzteren ganze Trupps nach ihrer Heimath 
durch die Stadt ziehen. Alles Anzeichen ſehr friedlicher Dispofi- 
tion. Auch ſehen wir bei der diesjährigen Aushebung zum Mili- 
tair einen viel willigeren Zutritt zur Auslooſung, zumal 2000 
Mann, von denen die ſich nicht freilooſen, hier im Lande bei den 
Regimentern verbleiben. 

— Im laufenden Monate find wieder zwei neue Elementar- 
Lehrer-Seminare (pädagogiſche Kurſe) für polniſche Lehrer römiſch⸗ 
katholiſcher Konfeſſion in den Städten Somee (Gouvernement 
Radom) und Siennica (Gouvernement Lublin) eröffnet worden. 
Dies mag beweiſen, wie wenig ſich ausländiſche, namentlich franzö⸗ 
ſiſche Zeitungen der Wahrheit befleißigen, wenn fie von der gänz- 
lichen Ausrottung der polniſchen Sprache reden, während in War- 
ſchau und den Gouvernements des Königsreichs immer mehr neue 
polniſche Schulen erreichtet werden. 

Aus Warſchau, 21. Ottober, wird der „Danz. Ztg.“ ge- 
ſchrieben: „Die Maßregeln zur Ruſſifierung Polens find plötzlich 
ins Stocken gerathen. Die Spitzen der hieſigen Behörden, gegen- 
wärtig faſt durchgehends Ruſſen, ſind jetzt augenſcheinlich in allen 
ihren Unternehmungen unſchlüſſig. General Kaufmann, Regie- 
rungschef in Litthauen, wird von ſeinem Poſten entfernt. Ein 
katholiſcher Bauer, deſſen neugeborenes Kind, in Folge eines Be⸗ 
fehles Kaufmann“s, mit Gewalt griechiſch getauft wurde (wie das 
jetzt in Litthauen ſtehende Regel iſt), hat das ketzeriſche Kind mit 
eigener Hand getödtet und ſich darauf nach Petersburg geflüchtet; 
er hat dem Kaiſer ſein Verbrechen geſtanden unter Angabe des 
Motivs. Der Kaifer ſoll in Folge dieſes Geſtändniſſes nicht nur 
die Einftelung dieſer Ruſſiſictrungs-Methode, ſondern auch die jo- 
fortige Abberufung Kaufmann's befohlen haben.“ [Wie bereits 
gemeldet, iſt Kaufmann „auf 11 Monate beurlaubt“. 

Newyork, 9. Oktober. Die Aufregung der Parteien hat 
eine Höhe erreicht, wie vielleicht bei keinen frühern Wahlen, und 
fie wird durch die heftigen Reden der radikalen Führer noch fort⸗ 
während geſteigert. Einer der am weiteſten gehenden unter dieſen 
iſt General Butler, der nicht blos gegen den Präſidenten, ſondern 
auch durch ſeine wenig glorreiche militäriſche Laufbahn gegen Grant 
und die Offiziere der regulären Armee erbittert, ſeinem Haſſe bei 
jeder Gelegenheit Luft macht. Bei einem am 6. in Cincinnati 
ſtattgefundenen Maſſen- Meeting, wo er den Präfiventen wüthend 
angriff, erklärte er, nicht eher ruhen zu wollen, bis er deſſen An- 
klage erwirkt habe. 

La Plata. Dem Parifer „Moniteur“ gehen detaillirte 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze aus Montevideo unterm 14. Sep- 
tember zu. Sie ſtimmen in den Hauptpunkten mit den bereite 
gegebenen überein, aber es geht aus ihnen hervor, daß, trotz eini- 


ger von den Verbündeten errungenen und ſehr theuer erkauften 
Vortheile, der mörderiſche Kampf keineswegs einen entſcheidenden 
Erfolg für die Angreifenden gehabt hat. Dennoch und trotz der 
großen Ermattung der Verbündeten erwartet man eine Wiederauf- 
nahme der Feindſeligkeiten. Aber wenn die Verbündeten, bemerkt 
der Moniteur-Korreſpondent, ſchon bei dieſen leichten Erdwerken 
der Paraguiten, die nur ſchwach vertheidigt waren, mit jo großen 
Schwierigkeiten zu kämpfen haben, was wird es da erſt vor den 
regelmäßigen Polygonen der Citadelle von Humatta fein. In 
Braſtlien ſoll man über den Zuſtand der Erſchöpfung der Alllirten 
von La Plata ſehr gut unterrichtet ſein und die Anſtrengungen 
verdoppeln wollen, dem Krieg ein gutes Ende zu machen. Außer 
einem neuen Kredit, welchen die Regierung von den Kammern 
verlangt hat, ſoll die Rede davon ſein, um die Befugniß nachzu⸗ 
ſuchen, 10,000 Nationalgarden mobiliſtren und nach Paraguay ab- 
ſenden zu dürfen. 

Melbourne, 28. Auguſt. Der hieſige Königlich preußiſche 
Konſul Hr. A. Kruge hat auf die erſte Nachricht von dem Aus- 
bruch des Krieges gegen Oeſterreich mit den hieſigen einflußreichſten 
Deutſchen ein Comité gebildet zur Unterſtützung der Verwundeten, 
ſo wie der Wittwen und Waiſen der Gefallenen der im Intereſſe 
Deutſchlands unter Preußens Führung kämpfenden norddeutſchen 
Armee. Auf den Vorſchlag des Präſidenten wurde beſchloſſen, die 
einflußreichſten Deutſchen in den Inlandsſtädten und in jämmt- 
lichen auſtraliſchen Kolonien zur Mitwirkung und Bildung ähn⸗ 
licher Comités aufzufordern. 


Pommern. 

Stettin, 26. Oktober. Vom 1. Januar k. J. ab wird, 

wie wir hören, die Bewilligung und Auszahlung der Armen- 
Unterſtützungen nicht mehr wie bisher durch die Armen⸗Direktion, 
ſondern direkt durch die neu errichteten Armen - Kommijfionen er- 
folg en, natürlich unter der Oberleitung der Armen-Direktion. 


Vermiſchtes. 

— Das Geſchworenengericht zu Brescia hat ſoeben einen 
Prozeß beendet, der würdig iſt, unter die Causes célèbres ein- 
gereiht zu werden, und den der „Publ.“ folgendermaßen erzählt: 
Ein Dr. J. B. Feltrinelli und zwei Mitſchuldige waren angeklagt, 
daß ſie die ganze Familie des Doktors Salvetti, und zwar wegen 
Brodneides ermorden wollten. Die Debatten ſtellten feſt, daß man 
das jüngſte Kind des Dr. Salvetti 24 Stückchen von Nähnadeln 
hinabſchlingen laſſen wollte; daß man zu drei verſchiedenen 
Malen den älteren Knaben im Gardaſee zu ertränken verſuchte; 
daß man ein drittes Kind durch wiederholte heftige Fauſtſtöße 
in den Magen tödten wollte, und daß man ſchließlich einem vier- 
ten Kinde des Dr. Salvetti dadurch an das Leben ging, daß man 
Petroleum unter die dem Kinde beſtimmte Suppe miſchte. Die 
Verhandlung hat 17 Tage in Anſpruch genommen und hatte einen 
Apparat von 120 Zeugen zur Grundlage. Der Wahrſpruch der 
Geſchwornen war ein verurtheilender. Dr. Feltrinelli wurde zu 
16 Jahren, die Magd, welche ſeine verbrecheriſchen Aufträge voll- 
zog, zu 21 Jahren Zwangsarbeit, und ein junges Mädchen, wel⸗ 
ches wohl cine Mitſchuldige Beider war, ohne ſonderlich zu wiſſen, 
was fie that, wurde zu acht Jahren Gefängniß verurtheilt. 


; Neueſte Nachrichten. 

Wien, 25. Oktober, Morgens. Die amtliche „Wiener 
Zeitung“ meldet die Einberufung des kroatiſch-ſlavoniſchen Landtags 
auf den 19. November. 

Wien, 25. Oktober, Vormittags. Nach einem hier einge- 
troffenen Telegramm aus Konſtantinopel von geſtern Abend ſollen 
die Nachrichten aus Kandia inſowelt ungünſtig lauten, als der 
Guerillakrieg hartnäckig fortgeſetzt wird. Der Sultan beabſichtigt 
an Omer Paſcha das Kommando in Kandia zu übertragen. — 
Im ſchwarzen Meere haben zahlreiche Schiffbrüche ſtattgefunden. 

London, 24. Oktober, Nachmittags. Man hegt Beſorg⸗ 
niſſe, daß Seitens der Radikalen ein Aufruhr in Baltimore ftatt- 
finden wird. 

Konſtantinopel, 24. Oktober. Sämmtliche diplomatiſche 
Agenten Frankreichs im Orient haben gemeſſene Weifung erhalten, 
allen revolutionären Beſtrebungen energiſch entgegen zu wirken. 
Ruſſiſche Konſularagenten bereiſen Rumelien und Bosnien. 

Therapia (bei Konſtantinopel), 25. Oktober, Morgens. 
Fürſt Karl von Rumänien iſt geſtern hier eingetroffen und ſofort 
nach ſeiner Ankunft vom Sultan empfangen worden. Dem Fürſten 
werden mit beſonderer Aufmerkſamkeit die höchſten Ehren erwieſen 
und iſt für die Dauer ſeines Beſuches der Palaſt Kütſchükſu in 
Bereitſchaft geſetzt worden. 

Boörſen⸗Berichte. 

Berlin, 25. Oktober. Weizen zur Stelle eher etwas billiger käuf⸗ 
lich. Termine behauptet. Gek. 1000 Ctr. R Roggen-Termine unterlagen 
heute kleinen Schwankungen. Nach anfänglicher Feſtigleit ermattete das 
Geſchäft wieder, ſo daß ſich die Notirungen gegen geſtern wenig verändert 
haben. Loco-Waare begegnete heute nicht mehr jo reger Nachfrage, doch 
holten feine Güter immer noch höchſtbezahlte Preiſe. Gef. 6000 Etr. 

Hafer loco billiger angeboten. Termine unverändert. Gekündigt 600 
Ctr. Rüböl verfolgte auch heute eine matte Tendenz, auswärtige niedri⸗ 
ere Berichte, jo wie anhaltende Kündigungen wirkten deprimirend auf die 
Preiſe. Gekündigt 1300 Etr. Für Spiritus beſtand eine flane Stimmung 
und waren nur zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen Nehmer im Markt ver⸗ 
treten. Schluß flan. 

Weizen loco 65-86 „ nach Qualität, gelb ſchleſiſcher 78 —80½ 92 
ab Bahn bez., Lieferung pr. Oktober 77 9% Br., Oktober November 76 
Re Br., November⸗Dezember 75 % Br., April-Mai 75½, 76 & bez. 
u. Br. 

Roggen loco 83 —S4pfd. 55¼, 56%, 4 ab Bahn bez, ſchwimmend 
im Kanal 82.—83pfd. 55½ 9% bez., pr. Oktober 53%, 53 bez. u. Gd., 
/ Br., Oktober⸗November 52 , 53 ½, 52 ¾ % bez., November⸗Dezem⸗ 
ber 52%, J, 7 „ bez., Frühjahr 51 ½, ½ 7% bez., Mai⸗Juni 513, 
Ag bez., Inni⸗Juli 52 bez. 

Gerſte, große und kleine, 43—52 per 1750 Pfd. 

Hafer loco 25—28 Ke, ſchleſ. 26 ½—27½ 3% bez., böhm. 26 ½, 
271% bez., Oktober 267, 4 nominell, Oktober⸗November u. Novem⸗ 
ber ⸗ Dezember 26%, 4 bez., Frühjahr 27½ K nominell, Mai ⸗Juni 
273, % nom. 

Erbſen, Kochwaare 60—68 , Futterwaare 54—58 9% 

Rüböl loco 13%, , Oktober 13 ½, 13, ½% . bez., Oktober⸗ 
November 12%, / bez., November Dezember 123,, 1 & bez., 
Dezember⸗Januar 12%, M Br., April⸗Mai 12%, % bez. 

Leinöl loco 14% . 

Spiritus loco ohne Faß 16 „ bez., Oktober 152%, ½4 . 
u. Gd., % 4 Br., Oktober November 15%,, ½ A bez. n. Gd., 
½ Br., November⸗Dezember 1514, Y bez., Dezember⸗Januar 15%, 
% Ag bez., April» Mai 15½, Ya bez. u. Gd., 9, Br. 


Berliner Börse vom 25. October 1866. 


Dividende pro 1865. 7 T%. de. IV. 4 9% B 'Bhein-Nahe.gar.idj] 94 ——TBöchsische - |4 | 91, z |  Bank- und Indastrie-Panlere 
Aschon-Düsseldorf 34 31 — — 9. do. . 4 98 ½ ba 40. II. Em.gur. 44 94 8 Schiessen; 4 | 919, G gar ee — — 
Alchen-Mastricht 6 4 32 b do. Düss.-Elb 4 | — B Rjäsan-Konlovr 5 82 bz Bypotbek. Cart. 41101 ba „ 
Amsterd.-Rotterd. | 74,14 104½ G do. do. II 4 93% G -Dünsb. 5 82% G Tosiänd) * 7 47/59 da 
Bergisch-Märk. A. 9 4 350 da do. Dri-Sccst l 83 0 ande rel. K. d. 4 b. KBB .. 
Berlin-Anhalt 13 4 216 bz bo. do. II 4 93 8 4% de , 8 B Oeaterr, Met e 357 0. Pomm. K Privatbank 7, 4 | 93% B 
Berlin-Hamburg | 9144 158%, bz Berlin-Anhalt 4 91 B d do III 93 da do. Nat. Anl.? | 521, bz Danzig 770 107 ( 
Berlin-Pots.-Mgdb. 16 4 210 bz do. do. 41 96%, G IStargard-Posen 4 — 6 do 185 r Loose 4 57 G Königsberg 6 fa 2 109 6 
Berlin-Stettin — 4 126 ¼ bz Berlin-Hamb 4 92% G do do 114 941, bz do Creditloose — 5 bz Posen 6 Ya 4 98 B 
Bohm. Westbahn — 5 | 604 bz 2 0. 219% do dd III 4 93% B do 1860r Taoreſß 1 % br Magdob N 
Bresl.-Schw.-Freib. 9 4 137% bz Berl.-P.-Mgd. A. 4 | 88%, bz Jüdösterr. 3 22014 G do 1864r Loose —| 37 bz Pr. Hypothek -Vers. 11%, 110 B 
Brieg-Neisse 5% 4 | 99, G do. do. BiA|— B chüringer % 90%, d n sen bee 8 
Cöln-Minden — |4 249% bz do. do. O4 | 87% G 40 mA —“ 8 Italienische Anl. 5 | 54°, bz Weimar 6 4 8, B 
Cos.-Odb. (Wilhb.) 2¼ 4 51 ½ bz Berlin-Stettin 4 — bz I do IXI 97 B Insk. b e | 637, ba Rostock (nous) ee We 

do. Stamm.-Pr. | — 41 73%, bz do. do. I.4 |. 8514 bz | do. do. 6. A. f 82% bz era 79, 4 102% B 
©. do. de. — 78“ b do. do. III4 85%, Preusslsche Fonds. Russ--engl. Anl. 5 87 B Thüringen 4 463 6 
Löbau-Zittau — 4 33½ 8 do. do. IV 41 96 B | Freiwillige Anl. 41 97%, bz do o 3 83%, B Gotha 755 128 5 
Ludwigsh.-Bexbach 10 4 146 8 Bresl.-Freib. D|4j| -- b Nitantsani. 18595 103 bz a d0.10025, | 9 Da Bea, Landesbank | 7a 4 | 914 ba 
Magd.-Halberstadt | — 4 195 6 Cöln-Orefeld 4 — — il do. 54, 55, 57, do.do.1864holl.|5 | 93 8 Hamburger Nord. , 4 117 8 
Magdeburg-Leipzig | — 4 265 6 Cöln-Minden 497 G 59, 56, 64 4 97% ba do.do.186Jengl.\5 | 91 G . Vereimab. | 8745 j0 1108. 8 

ainz-Ludwigsh. | — 4 28 ba do. do. 11.5 102 B I do 5052 289% b u eee 9 e 
Mecklenburger 3 4 | 71% bz do. de. 4 | 851, G do 18534 | #99, bz Russ. Pol. Sch.-O. 4 | 63", bz Bremen 6%, 4 116 6 
Niederschl.-Märk. | — 4 89 b do. do. III.(4 84 bz [. do 1802 897% bz Cert.L.A. Sc. T, 0 2 ee 
Niederschl. Zweigb.| — |4 | 79 bz do. do. 41 94% B ztaatsschuldsch. 31 843, bz Pfdbr. n. in S.-R.|4 | 61%, ba Darmst. Zettelbans | 74, 4 196 G 
Nordb., Fr.-Will. — 4 | 74%, bz do. do. IV. 4 84 bz Staats-Pr.-Anl. 3411201, bz Part.-Obl. 500 Fl. — 88%, bz Darmstadt 6½% [4 |81 bz 3 
Vberschl. Lt. A. u. C. 10% 310168 / bz Cosel-Oderberg 4 82 bz Kur- u. N. Schld. 310 82%, G Amerikaner 6 | 731%, bz Leipzig — 4 78 6 

do. Litt. B. 10% 31147½ b do. do. II. ai — B Odr.-Deich.-Obl. |44| 95 bz Kurhess. 40 Thlr.—| — bz Meiningen T 4 945 G 

Dosterr.-Frz. Staats | — 5 100 ½ bz Magd.-Halberst. 41 95 ½ B Berl. Stadt-Obl. 4 102½ bz N. Badisch. 35 Fl. — 29 bz Coburg 8% 4 86½ ba 
Ippeln-Tarnowita 3½5 75 bz - - Wittenb.|3 | 67½ G do do 31, 08 bz Dessauer Pr.-A. 330 95 ½½ bz Dessau 0 0 27 8 
Rheinische — 4 1171, bz Magd.-Wittenb. |44| 93 bz Börsenh.-Anl. 5 100%, ba rg G n 

do. St-Prior. — 4 119%, bz Mosk. Rjüs gar. 5 | 85 B Kur- u. N. Pfdbr. 310 792, B . in a 
Rhein-Nahebahn 0 4 | 29% bz Niederschl.-Mrk.|4 88% bz do neue | 89 ½ B \Wechselesurs. öldanische 0 4 | 19, B 
Rh.-Crel.-K.Gladb. 5 34 — — do. do. conv. 4 889% bz Ostprouss. Pidbr. 330 771% bz Amsterdam Kurz 5 143% bz D er 
Russ. Eisenbahne | — 5 | 77%, b do. do. - III(4 861, G do - [4 | 854, ba do. 2 Mon. 53 142½ ba Berl.Handels-Gesclisch| s 4 106%, B 
Stargard-Posen 4 31 93 bs do. do. - IV. 41 961, G Pomm. 31 793, B f Hamburg Kun |3j 18115 — 5 Bank-Verein = 4 1111, G 
Oesterr. Südbahn | — 41108 ¼ bz Niodschl.Zwb. C. 5 | 981, G do - 4 | 89% 55 do. 2 Mon. 31 150% bz es. f. Fab. v. Eiebd. 5½ 5 97 6 
Thüringer — 5 130 bz Oberschl. Aa. 4 — bz Posensche 4 — — London 3 Mon. 6 6 213, Dr ee 11 — 5 

* rloritäts-Obllgatlonen. — 5 40 887% a = En — 885% 5 6 50 9930 — Minerva Bergw.-A. — _5 129% 6 
Aachon-Düsseldorf 4 | 831, b do. D. Als 6 Schlesische 31187 6 do. do. 2 M. 51 77% be Gold- und Papiergeld. 

do. U. Emission 4 — bz do. E. 31179 bz Westpreuss. 31 7614 bz Augsburg 2 M. 5 | 56 22 bz Fr. Bkn. m. R.] 995; bz INapeleons |5 10% bs 

“0. III. Emission 41 92 bz do. F. 44| 9314 B do 4 | 85%, bz Leipzig 8 Tage 6 99% G - - ohne R.|99%, bz Louisd’or 110%, bz 
Aachen-Mastricht 41 55 B Oesterr. Franz. 3 244½ bz do neue 483% baz do. 2 Mon. 7 | 991, 6 Oost. öst. W. 781, bz Sovereign 6 214, bz 
aachen. Mastricht II. 5 55 B Rheinische le Sch Kur-u.N.Rentbr./4 | 90 bz Frankf. a. M. 2 M. 4126 24 bz Poln. Bankn.! — — Goldkronen 9 7% bz 
Bergisch-Märk. eonv. 41 95½½ 0 do. v. St. gar. 3 — 6 Pommer. Rentbr.4 90 bz Petersburg 3 W. s 85% 2 Russ. Bankn. 777% bz Goldpr. Z.-Pf. 461½ G 

. I. 43 95 6 do. 1858. 60. 4 93½ bz Posensche 489 bz do. 3 Mon. 6 84½ bz Dollors 111%, B Friedrichsd. 113% G 

do, do. III. 31 76½ bz do. 1862. 41 93½ bz Preuss. — 4 90 B Worschau 8 Tage 6 771, bz Imperiolien 5 16 bz Silber 29 28 G 

do. do. III. B. 31 76%, bz do. v. St. gar. 4 93% bz Westf.-Rh. 4 | 92½ bz Bremen 8 Tage 5 110½½ bz Dukaten 3 5°, bz 

Familien⸗Nachrichten. Bekanntmachung. Liverpool & London & Globe 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Coiffeur Ed. Kluge 
(Stettin). — Eine Tochter: Herrn B. Schmiede 
(Stettin). 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 24. Oktober 1866, Nachmittags 1¼ Uhr. 


Ueber das Vermögen des Klempnermeiſters Wilhelm 
Julius Eduard Niedermeyer zu Stettin iſt der 
gemeine Konkurs eröffnet worden. 

um einſtweiligen Verwalter der ge ift der Kaufmann 

Meier zu Stettin beſtellt. ie Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 

lauf den 3. November 1866, Vormittags 

11 uhr, 

in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Heinſius anberaumten 
Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahr⸗ 
ſam haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird 
1 nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenftände 

bis zum 24. November 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle biejenigen, welche au die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 24. November 1866 einſchließlich 


bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 8. Dezember 1866, Vormittags 
10 Uhr, 

in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Ramm, 
Leiſtikow, ſowie die Juſtizräthe Heydemaun, Krah⸗ 
mer, Hauſchteck und Ludewig zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 


ä— — — 
Bekanntmachung. 
Die bei Reparatur der Zollbrücke erübrigten alten un⸗ 

brauchbaren Bohlen ꝛc. ſollen am Freitage, den 26. d. M., 

Vormittags 10 ½ Uhr, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 

gleich baare Bezablung verkauft werden. 

Der Verkauf findet auf der Zollbrücke ſtatt 
Stettin, den 22. Oktober 1866. 
Die Königl. Waſſer⸗Bau⸗Inſpection. 

J. V. gez. Otto. 


Tiſchler⸗ u. Stuhlmacher⸗Junung. 


Die Quartal-Verſammlung findet Freitag, den 26. d. M., 
Nachmittags 4½ Uhr, im Magazin- Lokal ftatt, die Abnahme 
der Geſellenſtücke daſelbſt um 4 Uhr. 


Der Vorſtand. 


Die Dauer der hieſigen beiden Krammärkte, ausſchließlich 
des Topfmarktes, iſt vom nächſten Jabre ab von 6 auf 3 
Tage verkürzt worden, wovon das Publikum mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt wird, daß 

a. der Frühjahrsmarkt 1867 vom 11. bis 13. April 


und 
b. der Herbſtmarkt 1867 vom 17. bis 19. October 
ftattfinden und die Topfmärkte jedesmal 3 Tage früher 
beginnen. — 
Stettin, den 16. October 1866. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für die Königlich Preußiſche Oſtbahn ſoll die Anferti- 
gung und Lieferung von neun Stück Güterzugs-Lokomo⸗ 
tiven nebſt Tendern und Utenſilien, ſowie von 2 Satz 
Reſerveſtücken zu denſelben im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
miſſion verdungen werden. 

Unternehmungsluſtige wollen ihre Offerten portofrei, 
verſiegelt und mit der Auſſchrift: 

„Submiſſion anf Lieferung von Lokomotiven nebſt 
Tendern 20,” 
verſehen, bis zu dem, 


am Montag, den 12. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 


3 Termine, an die unterzeichnete Direktion ein⸗ 
enden. 

Die Oeffnung der eingehenden Offerten erfolgt am 

Terminstage zur bezeichneten Stunde in unſerem Central 
Bureau auf dem Bahnhofe bierſelbſt in Gegenwart der 
etwa perſönlich erſcheinenden Submittenten. 
Die Submiffionsbedingungen nebſt Zeichnungen liegen 
in unſerem Central-Bnreau zur Einſicht offen und werden 
auch auf portofreie, an den ſtellvertretenden Ober⸗Ma⸗ 
ſchinenmeiſter Graef hierſelbſt zu richtende Geſuche un⸗ 
entgeltlich mitgetheilt. Letzterer wird auch auf etwaige 
ſonſtige Anfragen in Bezug auf die Lieferung Auskunft 
ertheilen. 

Bromberg, den 10. Oktober 1866. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Wiſſenſchaftlicher Verein. 


Sonnabend, den 27. Ottober 1866, 
6% Uhr Abends, 
im Conferenzzimmer des Gymnaſiums. 
Herr Direktor Heydemann: 


Rückblicke auf die Geſchichte der Häuſer Habsburg und 
Hohenzollern. 


fl. 200,000 im glüdlichen Falle! 


ſowie weitere Gewinne von fl. 100,000, fl. 40,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ꝛc. find zu gewinnen in 
der nächſten 151. Sranffurter Stadt-Lotterie, 

Jedes Loos, welches in den erſten 5 Klaſſen erſcheint, 
bekommt außer dem Gewinn auch noch ein Freiloos zur 
nächſten Ziehung und iſt das Gewinnverhä'tniß bei dieſer 
Lotterie überhaupt ſo günſtig für das ſpielende Publikum 
geſtellt, daß dieſelbe mit Recht als höchſt vortheilhaft und 
gewinnreich empfohlen werden kann. 

Die Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. und 13. De⸗ 
zember ſtatt und verſendet hierzu unterzeichnetes Handlungs- 
haus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrags 

anze Originalloſe a % 3. 13, halbe a 1. 2 
Viertel a Sn 26 und Achtel a Gr 13. Pläne und Lifte 
gratis. 


Anton Taufenbach 


in Frankfurt a. M. 

P. S. Da vorausſichtlich der Abſatz der Looſe 
diesmal ſehr ſtark fein dürfte, fo bitte 
ich, um alle Aufträge nad Wunſch ans: 
führen zu können, mir dieſelben ſobald 


als möglich zugehen zu laſſen. 


. ] •:U˙mÄnnß ?ꝗ ½ ²wmQMX— —˙!A dun; . 


Versicherungs- Gesellschaft. 


Gegründet 1836, in Preussen concessionirt 1863. 
Die Gesellschaft nimmt vor Preussischen Gerichtshöfen als Beklagte Recht. 


Grundkapital . 


E 2,000,000. == 13% Millionen Thlr. 


Die Haftbarkeit der Actionaire ist solidarisch und unbeschränkt. 
Betrag des baar eingezahlten Capitals und der Reserven ultimo 1865: Thlr. 21,184,112. 8. 


Einnahme pro 1865 


Thlr. 7,702,934. 5, 


ividende pro 1865: 40 5%, 


A. Feuer versicherung. Die Gesellschaft versichert bewegliche und unbewegliche Gegen 
stünde aller Art zu möglichst billigen und festen Prämien. 


B. Lebensversicherung. 


Die Gesellschaft schliesst Versicherungs-Vertrüge mit oder 


ohne Antheil am Gewinn auf den Lebens- und auf den Todesfall, Kinder- und Alters- 
versorgungen sowie Leibrentenm gegen billige und feste Prämien unter den liberalsten Be- 


dingungen, 


Zur Annahme von Versicherungs- Anträgen, sowie zur bereitwilligen Hülfeleistung bei deren 


Abfassung und zur Ertheilung jeder gewüuschten Auskunft empfichlt sich die 
Haupt- Agentur zu Stettin, Frauenstrasse 34. 


Rudolph Müller. 


Das große Loos 
iſt noch nicht gezogen. 

Lotterie-Looſe, die dasſelbe gewinnen 
können, ſind zu haben 


Schuhſtraße 4 im Laden. 
Lotterie⸗Anzeige. 


Zur bevorſtehenden mit Genehmigung Königlich 
Preußiſcher Regierung ftattfindenden Ziebung 
1, Klaſſe Hannoverſcher Landes: 
Lotterie 


von 14,000 Looſen mit 
7900 Gewinnen 


empfiehlt Looſe 


ganze halbe Viertel⸗ 
zu 4 % 10 , zu 2 0 . zu 1 21 Se. 
Die Haupt⸗Kollektion 
von 


A. Molling in Hannover. 
Der. Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt 
Gewinngelder und amtliche Ziehungsliſten ſofort nach 
Entſcheidung zugeſandt. 


Mit Genehmigung der k. preuß. Regierung 


findet die Gewinn⸗Ziehung I. Klaſſe der 151. Frankfurter 


Stadt-Lotterie 
am 12. und 13. Dezember d. J. 


ſtatt. Dieſe Lotterie beſteht nur aus 24000 Looſen mit 
12511 Treffern. Haupttreſſer fl. 200,000, 100,000, 


3. 13 Se, ein Halbes 
RU 1. 21½ Ser, Viertel 26 Sn, Achtel 13 . — 
Looſe für alle Klaſſen gültig RU 52; ½, Y, und Y, Looſe 
nach Verbältniß. Verlooſungsplan und ſ. Z. die amtliche 


40,000, 25,000 x. x. 
Ein Original» Loos foftet Ru: 


Gewinnliſte gratis. 


Die Beträge können in Papiergeld jeder Art, zur Aus⸗ 
gleichung Poſtmarken, eingeſandt werden; auch wird auf 
Verlangen Poſtvorſchuß erhoben und dürfen ſich meine 
verehrten Abnehmer pünktlicher Beſorgung und ſtrengſter 


Diseretion verſichert balten. 
Friedrich Sintz in Frankfurt a. M. 
Ziegelgaſſe Nr. 2 


Unfere Malaga⸗Citronen fu eingersten 


und efferiren wir ſehr billig. 


Kuhn k Wegner, 
vorm. G. L. Borchers. 


Lu 


Zwölf Taufend 511 
Gewinne 


von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, % 
3,000, 2,000, 1,000 ꝛc. bietet in ihrer Geſammtheit, 4 
die von der 5 0 
Königlich Preußiſchen Regierung! 
genehmigte Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 4 
Die erſte Ziehung beginnt ſchon am 12. De: 
cember d. J. und koſten bierzu ganze Original⸗ 
Roofe 3. 13 S, halbe 2. 1. 22 S und viertel 
nur 26 . : 
Das unterzeichnete Handlungshaus wird gefällige 
Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Be⸗ 
trags ſofort ausführen, und nicht nur die Gewinne, 
ſowie die planmäßigen Freilooſe den Loos-Inbabern; 
prompt übermitteln, ſondern auch Verlooſungspläne 
und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Zie- & 
hung gratis verſenden. 5 
Da diejenigen Looſe, welche noch vorhanden find, 
raſch vergriffen fein dürften, bittet man Beſtellungen 
baldigſt und direct gelangen zu laſſen an 
Isidor Bottenwieser 


Bank⸗ und Wechſelgeſch 
in Frankfurt am Main. 
Grosses Musikalien Lager. 
r Billigstes 
Musikalien-Abonnement, 
Musikalien-Leih-Institut 
mit Prämien. 


Nähere Bedingungen gratis. 


Leon Saunier’s 


Buchhandlung. 
Paul Saunier. 


Mönchenstrasse 12, am Rossmarkt. 
| 


75 Bettfedern und Daunen in 1, ½ u. 14 Bub 
Ruſſiſche ſind billig zu verkaufen Kubefe 6 im Fr 
— — — ———— 
Prima Russisches Schmalz 
offerire bei einzelnen Fäffern zu 5%, Apr pro Pfund. 

Wi. Heim, Stettin. 


5 
äft 


— — — + — — 


Meine Herbſt⸗ und Winterſendungen 
Paletot⸗, Noch, Hoſen⸗ und Weſtenſtoffen 


ſind jetzt ſämmtlich eingetroffen, und empfehle ich ſolche in Verbindung mit meiner 


Schneiderei, 


welche unter Leitung eines tüchtigen Werkführers allen Anforderungen der Mode zu genügen im Stande iſt, meinen 


geehrten Kunden. Emanuel Lisser. 
Zu außerordentlich billigen Preiſen unter Garantie empfiehlt 


die Möbelhandlung 


von 
Moritz Jessel, feine Domſtraße Nr. 21, 
Möbel, in Nußbaum, Mahagoni, Birken und Eichen, 
Spiegel jeder Art und in allen Größen, 
— Sophas in guter Polſterung und größter Auswahl 
unter Zuficherung reellſter Bedienung. 


Kugel⸗Akazien, 
A. Teepfer, 


echte Nofenftänme, 
Schulzen⸗ und Königs: 


Jierſträucher, 
verkauft Gärtner Gerzonde aus der Baumſchule am 
Glacis zwiſchen dem Berliner und neuen Thore. 


Glaskäſten 


Deſſau wenden, die einen Kräuterſaft beſitzen, 
wodurch Vielen geholfen, und worüber viele 
ſchriftliche Zeugniſſe vorliegen. 


A. Tœpfer, 


Schulzen⸗ und Königs⸗ 
ſtraßen⸗Ecke. 


ſtraſten⸗Ecke. in allen Größen 
N ſind billig zu 
2 verkaufen bei 
2 = J. Sellmanm, 
2 = Mönchenbrückſtr. 4, Ecke des neuen Bollwerks. U 
28 — — © Huffifche Neunaugen, in „Schock 
A . ss Böen, prima Peſther Stadt⸗Sehmalz, 
. 5 = = De ſowie feinften Havanna: Honig, in Origi⸗ 
N 2 — S 28 nalgebinden und ausgewogen, empfehlen 
= u — = 2 7 
— 38 2 — 2 2 Kuhn & Wegner, 
Cm) 03 — 2 = 2 22 vorm. 4. L. Borchers. 
ni * 2 22 2 2 * 7. D E TB = 
S223 & S * 5 chte Teltower Dauer⸗Rübchen, 
25) U 2 — n Per N Br 1 
S „ eg agdeburger Wein⸗Sauerkohl, 
2 22 S3 S 222 Lebbiner ſaure Gurken 
ent S . 3 22 > 2 vorzüglicher Qualität, empfing und empfiehlt billigſt 
S S S 88 Carl Stocken. 
„„ „„ „—̃ͤ—— x fꝗBẽ[ 
3 = S — 8 2 
= ei 8 2 — = 8 = SE In meiner Decatier:, 
= 2 2 23322 5 m * Waſeh⸗ ee 2 
SSS . gungs⸗Anſta 
1 = 2 #3 so S E . Herren⸗ und ee von allen 
RR m 2 * ecken gereinigt, gewaſchen, aufdekatirt, und 
= 2 2 2 2 = S2 ausgebeſſert, auch werden verſchoſſenen Sachen 
S = S friſche Farben gegeben, wofür ich garantire. 
= 2 228 — N — August Rühlow, Königsſtraße 7. 
es Se Vr 
> na * = —. 
Ro [ee We" = — = — I > 
— 3 2 3 2 282 8 Offerte. 
. — ME 2 > Rai Zum An- und Verkanf von Grundſtücken, in jeglicher 
— * 2 2 = SS Art, empfiehlt ſich unter billigſter Bedienung. 
2 2 S 5 2 Ludw. Heinr. Schröder, 
— 2 2 2 N S 5 Fiſcherſtroßße 4—5. 
en > 2 u 2 PTT 
RER S SG cſchäfts⸗Verlegung. 
2 S — — Bien b x 
PN = 2 = = ma Vom 1. Oktober ab befindet ſich mein Geſchäſt Mönchen⸗ 
m „„ 5 2 SS brückſtraße 4, Ecke des neuen Bollwerk, und wird der 
2 5 Er 2 DSS SSS 2 Ausverkauf von Naturalien und Galanteriewaaren bei 
3 8 7 3 = — S herabgeſetzten Preiſen 1 ee Geahiücdſraße 4 
— ne lönchenbiücitraße 4, 
eo 2 8 5 5 S J. Sellmann, ſete des neuen Bollwerk. 
D TCC 
2 sr . l 
er — An Aſthma Leidende wollen ſich ver⸗ 
— D trauensvoll an Bernhardt & Sohn in 
| 


Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß, ohne jede innerliche Medizin ger 
heilt. Adreſſe: U 55 poste restante Stuttgart (franco). 


L. C. W. Röhter's Atelier, 


Albrechtſtraße Nr. 1, 
iſt täglich von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags 
zu jeder photographiſchen Arbeit geöffnet. 


N Ein feines Reitpferd, Stute, 
I 6% Zoll, 10 Jahr, geſund, 
gen militairfromm, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Grünhof, Mühlenſtraße 20. 

Franzöſiſche u. ungariſche 
Wallnüſſe, Samberts: und 

Para⸗Nüſſe 


offeriren wir loco und auf Lieferung. 


Kuhn e Wegner, 
vorm. G. L. Borehers. 


Unſer erſter Transport 


Astr. Perl-Caviar nebst 
Astr. Erbsen 


iſt in vorzüglicher Waare eingetroffen. Ebenſo empfehlen 


wir neue Braunſchw. Cervelat⸗ = 


Vermiethungen. 
2 oder 3 Parterre- Zimmer ohne ſonſtiges Zubehör find 
große Domſtraße 2/3 zu Neujahr zu vermiethen. 
1 Stube mit Cabinet iſt Louiſenſtraße Nr. 3, parterre, 
möblirt zu vermiethen. 


Grünhof, Langengarten Nr. 14 ſind mehrere Wohnungen 
von 2 Stuben, heller Küche, Kammer und ſonſtigem Zu⸗ 
behör ſofort oder zum 1. Dezember billig zu vermiethen. 
Zu erfragen Nr. 15, parterre rechts. 


Frauenſtraße 15 ſind mehrere Quartiere v. 3 auch 
2 Stuben n. Zub. zum 1. Nov. z. verm. Näh. b. Wirth. 


2 freundlich möblirte Stuben 
find zu vermietben Baumſtraße Nr. 13 14, 1 Tr. 


..:... . EN ER TINRE 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Ein anſtänd. Mädchen von außerhalb, die mit der Küche 
ründlich Beſcheid weiß, ſucht zum 1. k. M. eine Stelle. 
Näheres Roſengarten 3 u. 4, 2 Treppen. 

Ein ſtilles ordentl. Mädchen ſucht ſogleich einen Dienſt 
Fiſcherſtraße 17, Hof 2 Treppen. 


Zungenwurſt, Hamburg. Nauch: 

fleiſch und Bayonner Schinken, 

ſowie alle Sorten Kafe sitigt. 
Francke & Laloi. 


Stadt⸗Theater in Stettin. 


3054. 146. 54. 345. 94. 485. 94. 506. 22. 653. 99. 


7167. 267. 428. 40. 62. 68. 86. 533. 49. 60. 629. 


Freitag, den 26. Oktober 1866. 
(Im Abonnement.) 
Zum 3. Male: 


Graupenmüller. 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Salingré. Mufit 
von Boſſenberger. 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 
134. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Haupt⸗ 
gewinn von 40,000 Thlr. anf Nr. 14,786. 1 Haupt⸗ 
gewinn von 10,000 Thaler auf Nr. 49,480. 1 Gewinn 
zu 5000 Thaler auf Nr. 34,773. 2 Gewinne zu 2000 
Thlr. fielen auf Nr. 4059 und 61,330. 

38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 190. 449. 875. 
2825. 3501. 6690. 12,727. 16,612. 17,748. 19,229. 
20,673. 22,102. 22,276. 24,127. 24,373. 25,334. 27,413. 
33,051. 34,130. 34,832, 42,325. 43,728. 46,678. 50,441. 
54,714. 60,619. 62,732. 63,436. 67,987. 70,389. 72,390. 
77,428. 86,927. 88,746. 93,402. 93,479. 93,850. 94,923. 

55 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1142. 2263. 4665. 
7609. 9412. 11,027. 13,186. 14.565. 15,285. 16,632. 
17,049. 19,325. 25,469. 26,370. 26,843. 28,346. 28.745. 
29,458. 29,513. 34,190. 35,321. 35,371. 35,881. 36,868. 
37,422. 41,880. 42,650. 42,819. 43,439. 44.033. 45,622. 
48,012. 49,638. 51,867. 54,292. 56,552. 57,417. 58,403. 
59,129. 63,020. 63,496. 65,824. 69,002. 71,575. 74,717. 
75,794. 77,625. 82,682. 85,173. 87,687. 89,447. 92,289. 


93,084. 93,564. 94,634. 
Thlr. auf Nr. 1058. 3697. 3999. 


82 Gewinne zu 200 


17,647. 
27.033. 
36,917. 
46.695. 
55,669. 
61,866. 
70,896. 


18,826. 19,769. 
27,415. 29,063. 
38,107. 38,266. 
47,834. 50,072. 
57.535. 57,918. 
62,535. 64,308. 
74,941. 81,655. 
84.328. 84,474. 84,930. 85,076. 
89,039. 89,495. 90,091. 93,056. 

Berlin, den 25. Oktober 1866. 


Königliche General-Lotterie-Direktion. 


Liſte 


15,965. 
25,561. 
35,775. 
45,475. 
54,788. 
60,497. 
67,888. 


23,056. 25,237. 
32,411. 32,662. 
42,574. 42.810. 
50,305. 52,277. 
58,364. 58,621. 
64,760. 65,503, 
81,755. 82,086. 
85,364. 88,406, 
93,116. 93,293, 


25,494. 
34,464, 


53,611. 


66.663. 
83,000. 


zu 100 Thlr. und zu 70 Thlr. 


folgen, haben 70 % gewonnen. 


20. 24. 49. 101. 46. 54. 64. 80. 268. 337. 64. 447. 
645. 92. 701. 30 (100). 52. 64 (100). 74. 809. 31. 

1061. 128. 50 (100). 307. 48. 448. 70. 90. 531. 50. 
33. 49. 84. 89. 716. 41. 846. 910. 31. 

2038. 162. 215. 61.80.96. 391. 413. 47. 79. 523. 
708 (100). 71. 864. 904. 23 (100). 54. 


872. 78. 930 (100). 
4050. 127. 36. 57. 227. 54. 85. 660. 750. 994. 


44. 831. 73. 75 (100). 919. 95. 
6006. 30. 70. 74. 85. 89. 


817. 40. 66. 912. 

53. 82. 88. 816. 33 49. 929. 

67. 603. 21. 48. 713. 930. 38. 45. 73, 

567. 629 (100). 52. 98. 768. 897. 975. 77. 
624. 715. 827. 904. 

98 (100). 

12120. 209. 19. 53. 60. 71. 364. 78. 403. 40 (100). 
83.94. 684. 732. 44. 79. 888. 94 (100). 993. 
990. 

664. 741 (100). 90 (100). 845. 77. 907. 10. 25. 
917. 
820. 905. 28. 40. 


39. 77. 96. 719. 31. 52. 828. 95. 933. 69. 98. 
18028. 37. 98. 139. 215. 309. 13 (100). 34. 46 (100). 73 


935.58 (100). 69. 74. 91. 


43. 51. 54. 95, 
25. 44. 931. 49. 65. 74. 
521. 49 (100). 640. 45. 705. 31. 842. 64. 917.60. 


519.97. 629. 84. 717. 46. 48. 802. 28. 64. 947. 
24023. 81. 84. 105 


634 (100). 40. 55. 724. 821. 75. 83. 92 (100). 948. 
23052 193 821. 75. 83. 92 (100) 


79. 612. 
19. 28. 88 


932. 
2 
42.71. 713. 22. 42. 43. 46. 77. 82. 817. 88. 
19.27. 33. 37 (100). 60. 63. 80. 

29035. 


67. 83. 936. 
94. 416 (100). 93. 528 (100). 50. 711. 819. 910. 28. 


(100). 42. 78 (100). 95. 


4262. 5008. 5808. 6193. 6714. 7492. 7742. 7851. 8543. 
8759. 9037. 9486. 10,684. 11,666. 14,414. 15,963. 


45,028. 


59,758. 


88,984. 
94,295. 


der am 24. Oktober er. gezogenen Gewinne 


NB. Die Gewinne zu 100 ſind den betreffenden 
Nummern in () hinzugefügt; Nummern, denen keine () 


526. 
904. 
614. 
617. 


748. 


5029. 131. 404. 26. 29. 54. 74 (100). 669. 80. 725. 27. 


110. 15. 39. 44. 45 (100). 78. 
305. 21. 29. 39. 56. 86. 519. 85. 602. 77. 87. 88. 750. 


703. 
8012. 64. 115. 50. 77. 313. 86. 459. 88. 500 (100). 57. 
9011. 33 (100). 155. 61. 71. 97. 99. 235. 36. 352. 458. 
10014. 115. 57. 95. 266. 300. 37. 440. 41. 97. 531. 65. 


11137. 52. 218. 389. 415. 38. 50. 572. 637. 64. 67. 71. 
72. 89. 707. 20. 31. 96. 856.65. 935. 40 (100). 64. 


580. 


13029. 58 78. 92. 155. 164. 207. 43. 69. 71 (100). 315. 
93. 403. 529. 97. 654. 742. 804. 27. 30. 88 (100). 


14076. 77. 84. 91. 129. 75. 85. 251. 73. 373. 485. 506. 
15071. 84. 249. 399. 424. 33. 528. 89. 755. 810. 86. 92. 
16005. 20. 71. 131. 55. 99. 269. 87. 322. 571. 74. 695. 
17026, 133. 46. 385. 416 (100). 26. 36. 527. 74. 98. 617, 

413. 61. 515. 645 (100). 53. 72 (100). 747. 827. 997, 
19000. 10. 30. 103. 30 (100). 218 (100). 60. 97. 371. 

470. 605. 10. 20. 64. 65 (100). 83. 708. 871. 84. 80. 


20017. 40. 164. 82 (100). 222. 51 (100).455. 73. 94. 315. 
82. 84. 402. 45. 69. 564. 84. 615. 16. 772. 888. 903. 


21089. 192. 325. 480. 570. 91. 612. 76. 98. 714. 96. 814. 
22108. 51 (100). 202. 39. 40. 54. 63. 318. 72. 426. 74. 
23003. 31. 63. 93. 161. 247. 354. 74 (100). 457 (100). 


(100). 21. 35 (100). 82. 211. 27 (100). 
75. 76. 77. 328 38. 430 (100). 36. 45. 501. 23. 47. 68, 


N. 99. 167. 70. 273. 84. 395 (100). 96. 406 
9 9. 49. 81. 516. 53. 622. 64. 71. 75. 760. 954. 


89. 
26057. 72. 147. 206. 35. 38. 415. 32. 59. 62. 86. 559. 62, 
62. 75. 720. 70 (100). 822 (100). 47. 905. 


27048. 68. 90. 129. 36. 62. 243. 85. 320 (100). 448. 63. 
82. 508. 53. 60. 68. 605. 28. 714. 40. 52 (100). 96. 848. 


8016. 100. 251. 75. 477. 504. 29. 42. 82. 99. 619. 33. 
906 (100). 


39. 68. 182. 205. 26. 27. 85. 325 (100). 408. 57. 
98. 536, 623. 46. 86. 704. 7. 95. 805. 11. 49. 50. 65. 


30003. 36. 68. 193. 209. 35, 36. 52. 78. 95. 313. 16. 46. 


31045. 54. 127. 52. 55. 92. 256. 83. 302 (100). 31 (100). 
89. 415. 20. 587. 613. 710. 36. 93. 815. 59. 931. 37 


32002. 7. 25. 40. 102. 88. 245. 372. 88. 400. 13. 38.51 
518. 29. 47. 97. 99. 618. 19. 794. 804. 42. 43 (100 
900. 37. 45. a 

33013. 18. 21. 160. 228. 46. 82. 335.69. 406. 81. 
603. 56. 726. 30. 74. 841. 89. 936. 65. 66. 

34043. 142. 47. 50. 276. 304. 22. 37. 38. 56. 414. 5 
80 (100). 641. 63. 75. 851. 939. 

35055. 111. 64. 69. 211 (100). 82, 90. 404. 580. 82. 62 
42. 67. 736. 55. 84. 914. 30. 

36089 90005 91. 176. 280. 362. 426. 551. 622. 800, 


37005. 20. 90 (100). 151 (100). 73. 229. 372. 74. 9%. 
452. 98. 617. 34. 79. 80 (100). 742. 51. 78. 807. 30. 
76. 93. 906. 

38055. 56. 175. 95. 217. 95. 396. 506. 7. 66. 619 (100). 
43. 73.89. 810. 59, 939. 73, 74. 

39037. 46. 47. 119. 214. 371. 430.99. 551 (100). 610, 
864.69. 967. 75, 

40096. 137. 99. 204. 80. 327. 43. 617 (100). 703, 10. 
65 (100). 70. 73 (100). 861. 

41120. 40.42. 271. 78. 419 (100), 537. 74. 75. 608. 83. 
89. 712. 882. 

42030. 63(100). 70. 77(100). 79. 295. 559, 621. 80.87. 
890. 


43017. 30 (100). 33. 54. 93. 112. 38 (100). 42. 46. 74. 
274. 98 (100). 329. 93. 509. 82. 668. 709 (100). 12. 
953. 

44052. 86. 108, 22. 35. 82. 92. 303. 8 (100). 28 (100). 
93. 445. 581. 657. 96. 732. 45. 

45006. 10.11.69. 200.36. 304. 51. 512. 673. 95. 7 
6.42. 838. 96. 988. 92. f 
46022. 42. 129. 241. 304. 11. 422 (100). 81 (100): 96. 

503. 635. 714. 30. 814. 57. 76. 903. 45. 93. 
7010. 57. 73. 93. 203. 45. 50. 320. 33. 46. 48. 63. 40% 
62. 91. 557. 66. 604. 65. 710. 848. 83. 922. 24 (100). 
84. 

48005. 36. 45. 209. 307. 55. 56. 420. 47. 53. 509. 15. 
628. 45. 65. 838. 900 (100). 

49097. 186. 298. 404. 28. 554. 62. 66. 600. 37. 91. 714. 
24. 34. 59. 828. 41 (100). 918. 51. 

50005. 69. 82. 198. 226. 324. 419. 565. 88. 630. 89. 96 
(100). 723 (100), 69 824. 920. 

51068. 107. 19. 56. 200. 75. 330.37. 484. 625 (100). 
63. 764. 90. 94 (100). 80 7. 18. 33. 87. 933. 34. 96. 
52035. 67. 248. 89. 318. 67. 72. 476. 77. 95. 500. 697. 

701 (100). 76. 96. 835. 86. 924. 48. 94. 

53115. 67. 326. 29. 40. 411 (100). 786. 88. 966. 

54014. 28. 96. 113. 208. 391. 407. 26. 69. 611. 41. 765. 
801. 943. 

55032. 55. 280. 88. 97. 329. 411. 28. 35. 36. 44. 69. 572. 
81. 637.52. 714. 917. 49. 82. 94. 

56334 (100). 441 (100). 557. 622. 45. 65. 91. 725. 

57001. 89. 191. 94. 247. 358. 70. 531. 51. 93. 621. 77. 
98. 719. 57 (100). 81. 956. 81. 

58063. 143. 63. 237.53. 317. 401.67. 513. 65. 69. 76. 
639. 42. 55. 846. 920. 37.61. 

59082. 102. 218,62. 339. 434. 513. 30.31. 640. 832. 
56. 99. 918.25. 67. 85. 

60075. 112.20.29. 238 (100), 394. 465. 532. 41.44. 
76.98. 791. 808. 10 (100). 942. 48 73. 

61038. 113. 30. 32. 43 (100). 257. 301. 90. 404. 60. 63. 
84 (100). 555. 65 4. 745.64 (100). 823. 35.82, 984. 

62022. 103.19. 79. 204. 317. 585. 683. 93. 726 (100). 
37.38. 895. 923. 61. 

63061. 187. 242. 65. 310.32. 41. 82 (100). 426. 41. 549. 
667. 747. 76. 79 84. 91. 845.47. 67.90, 997, 99. 

64027 (100). 105. 25. 81. 94. 380. 89. 459. 70. 545 
(100) 66 (100). 609. 723. 24. 29, 953. 

65031. 34 (100). 51. 95. 110.12 28. 48. 95, 208. 92. 377. 
507. 53. 67. 90. 669. 718.64. 66. 73. 827. 36. 60. 61. 
969. 78. 

66051. 68. 204. 15 (100). 327. 57. 78 (100). 96 (100). 
469. 576. 619. 25. 862. 91. 986. 

67020. 59. 77. 137. 240. 364. 449. 86. 548 (100). 623. 
40. 78.83. 916 (100). 39 (100). 

68031. 79. 118 209. 39. 99. 353. 78. 400. 72. 91. 9. 
591. 608. 47. 763 (100). 845.96. 964. 65. 

69004. 67. 137. 91. 349. 54. 86. 421. 47, 570.84. 636. 
863. 918. 54. 

70005. 179. 238. 45. 53. 363. 70. 416. 82. 532. 43 (100). 
98. 675. 722. 38. 82. 805. 26. 70, 

71032. 58. 119. 66. 201. 78. 99. 434 49. 57. 553. 59, 
76. 94. 621.50. 703. 49. 64. 836. 909. 67. 78. 82. 

72012. 36. 89. 129. 70 221.33. 64. 380. 457 (100). 
10.95. 679 (100). 743. 854. 953. 

13019. 41. 44. 95. 155. 295. 516. 610 (100). 66. 
17. 30 (100). 42. 941. 78. 

74043. 128. 77. 95. 254. 307. 45.56. 459. 74.80. 5 
76. 659. 93 (100). 722. 816. 54. 966. 68. 

75068. 255. 62. 97. 338. 50. 412. 33, 589. 631. 36. 73. 
726. 29. 893. 945. 

76009. 51. 226. 62. 460. 61. 618. 835. 70. 96 (100). 982 


(100). 

77013. 35. 46. 58. 135. 76. 301 (100). 60. 455. 517. 40. 
602. 29. 35. 39. 77. 804. 10. 902. 59 ( 100). 

78011. 110. 13. 16. 17. 63. 98. 223. 338. 90 (100). 462. 
&. 565. 82. 94. 638 (100). 723. 56. 60. 851.57. 982. 

79004. 12. 67 (100). 84. 92. 151. 91. 233. 84 (100). 366. 
465 (100). 580. 662. 715. 37. 971. 

80014. 57. 64. 116. 374. 501. 56. 66. 600. 29. 722. 69. 
893 (100). 924. 33. 

81017. 73. 103 (100). 91. 299. 309. 463. 633. 43. 
92. 94. 99. 707.50. 801.36, 971. 73. 

82088. 151. 72. 78. 87. 331. 51. 68. 551. 620. 70. 
716. 18. 30. 37. 68. 810. 33 (100). 55. 86. 

83078. 240. 42. 97. 334. 73. 80. 405. 24. 51. 86. 548. 54. 
629. 87. 702. 17. 35. 91. 856. 905. 17. 80. 

84026. 123. 30. 36. 81. 204 (100) 9. 94. 336. 77. 475. 
96. 548. 74. 709. 48. 818. 72. 905. 59. 71. N 

85086. 130. 38. 200 (100). 27. 87. 518. 38. 90. 606 
(100). 71. 83. 768. 893. 975. 

86045. 102. 7. 13. 316. 18. 36. 39. 70. 99. 417. 25. 74. 76. 
517. 87. 610. 20. 89. 780. 812. 17. 53. 68. 961. 64. 


87200. 354 (100). 92. 453. 612. 33. 88 (100). 805. 991. 
9 


88061 (100). 142. 48. 73. 207. 71. 305. 15. 89. 90. 579 
(100). 95. 6835. 86. 90. 759 (100). 62 (100) 84. 865 
100). 925 91. 96. 
89000. 111. 48 92. 217. 50. 59. 311. 31. 90. 431. 39. 74. 
585. 90. 610. 20. 757. 889. 940. 49. 7 
90010. 11. 38 (100). 44. 125. 53. 79. 83. 88. 228. 52. 79. 
322 (100). 45. 414. 61. 542. 46. 57. 74. 85. 694. 812 
(100). 58 (100). 72. 94. 
91199. 391. 450. 64 (100). 615. 736. 57. 58. 808. 29 
100). 46. 54. 59. 65 (100). 89. 94. ’ 
92015. 63. 130 (100). 48 90. 208. 379 (100). 422.76 
(100). 99. 510. 54. 601 (100). 32. 34. 64. 69. 7742 
867. 90. 981. 87. 2 


93036. 58. 69. 98. 104. 12. 88. 201 88. 304. 45. 
94181 (100). 82 (100). 469. 544. 715. 36. 802. 908. 
(100). ze 


54. 


78. 


59. 90 (100). 620. 51. 68. 705. 11. 69. 925. 


